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Vorbemerkung

Ar.rf den rneisten der bblrerigen Jatrestagungen der GIL spielten lexikologische und lexikographische Proble'
me eine gewisse Rolle, und es rvude deutlich. daß dieser Thematik nrehrAufnerksamkeit geschenld werden
müßte. Das be*rifft irsbesondere Grundftagen flanspracHicher Lexikognaphie, die in der lrterlinguistik bisher
insgesamt unanreichend diskutiert werden. Es war daher nur folgericht(1, eine Tagung der GIL unter das
Rahmenthema,lntedinguistik und Lexikographie'ar stellen. Das wäre eine Begnindung. Aberes gab auch
einige Anlässe für die Wahl des Rahmenthemas:

1 . Die VeröfiertlichurB des Großen Wörterhrches Esperanto-Deutsch von Erich0ieter l(ause war in Küze
zu erwarten. (Das Wörterbuch ist dann im Juni 1999 erschienen.)

2. Die Arbelten an einerverbesserten lGuauflage des bedeutendsten einsprachigen Erklärurgswrirterh.rches
des Esperarto, des ,Plena llustrita Vortaro de Esperanto (PVf , haben die Diskussion um lexikographi-
sche Fragen belebt.

3. Die Bescttäfrigung mit dem geistigen Erbe von Eugen Wüster in den letzten Jahren hat immerwierler
deuüich gernacht, daß es in der aKuellen Lexkographie des Espenanto vieles at verbessem gilt, annral in
der Vergangenhel ehige trerausragende Leistungen vorgelegt wuder! von denen rnan auch heute noch
lemen kannund sollte.

4. lmZusarrnerfnqg ntdemErtsteheneherReihevongniflerenundzT. nehrsprachipnF*trwtiterhiclrern
gewinnen Grurdftagen derfachsprachlichen Lexikographie annehnrend an Bedeuturg. Das beüifr nattir-
lich auch das Esperanto, will es in der Fachkommunikation leistungslähQerwerden.

5. Die dektronischen Medien erleichtern in bisher nie gekanntem Maße die irternationale FacMislcrssion
und wissensclnftliche Zrsammenarbeit. Sie ennöglichen die billip und bequeme RegistrierurB großer
Datenmengen (soml auchvonWöilerhictrenr), die jedem interessbten lrtenretbenuEeranrVerlägung
stehen.

Das sind nureinpe Anlässe und Gninde, um db Beschäftpung mlt ProHemen der plansprachlichen Lexiko-
graphie an intensivieren

Die 8. Tagung der GIL hat versucll , daal einen Beitrag zu leisten. Alen Autoren sei herdich für ihre Beitdge
gedanld, nicht anletzt Ulrich Becker, der auch dieses Heft (diesmal aus New York das lntemet macht's
rndglichl) kompetent redigiert hat. Da die Endredaktion und Fertpstellung (inld. Anhang Wörtertächer) in
rneinen Händen lag, sind evt. dennoch auftretende Fehler und technische Mängel mir anansctreiben

Berlin, November 1999 Detlev Blanke
(1. Vorsitzender der GIL)
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